Nr. II. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements e Beirag ff 
kebſt kllaſtr. Senntagsbezlagez 
pro Jabr öl. 8.40, v. Haſbiabr 
dib. 4.20, p. Euarta Ndl. 2.10, 
pre Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
Berienbung: p. Quartal R. 2. 26. 
Jus Wusland pro Qnartal 
Nb 84. Daſelbſt bei der Poſt 
5 M d Pf. Preis der emzei⸗ 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sennta 5. Bellaar 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


Zirkus H. Veuign 


Dienstag, den 
b. Januar at.: 


Nummern unter Bilelleung der aauzen Truppe und des 
Baltetttorps-- Zan Beſtunde des Propranıms ‚gehört die 


Große glänzende Vorſtellung. Ka 
Neue Debnts. Die Vorſtellung beſtegt aus 8 Abtellungen, zuſammeuge tellt aug den beiten gürkuz⸗ 


große komiſche Pantomime 


von R. Horn, Inbaber: J. 


Hedattion, Admintſtration und Expedition, Beteikaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition iu Lodz. e 146, in der Buchhandlung 
mtopf 


Dienstag, den (27. Dezember) J. Januar 1911/12. 


Neue bodzer Zeitung 


Telephon 263%. 


| Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Imjerate koſten: Au! der 
1. Seite pro 4-gefpaltene None 
dareillzeile oder deren Raum 
80 Kop. und auf der 6⸗geſval⸗ 
tenen Inſeratenſeite 9 Kop., 
für das Ausland 70 Biennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petltzelle oder 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Ne 
andes angenemmer. 


Abonnements⸗Exemplar. 


(Targowy Nynet. zwl · 
ſchen der Segieinianne 
und Dzielna · Straße). 


Großmutters Geburtstag 


— — 
Denstag, den 9. Januar 912 finder im Weißen Saale 
des Hotels Maunteuffel der 


Ake 


kat, zu Gunten unbemittelter Lodzer Studenten am 

Matſchauer Po plechnttunt. 2³⁰ 
Anſaug 8 ¼ Uhr abends. 

die Billeis find au der Kaſſe am Ballabend zu Faber, 

— —ẽ—1ñ —ß 


ii 18185 
Suspect Mar gegen ondurrangen. (In allen c peth. fen.) 


Hur ech! aus der Apo'heka „Zum hei- 
lisen Geist, Wien, 


— 


9. Januar 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

u ® 1825 Tun eſſer Es march, Bearzaver des Samariter - 
weſens. 181 zu Minden Ade H. Schio ntwelt, 
det ik deſenders durch ſeint ludtſchen Reiſen bern zm! 
os hat. T 1860 der erſte dentihe Admfral, Bramme. 
878 Nupelesn Hl., ais en treuer Nefſer in Ghirlehnrk 
Grgten bl. 1878 König Bitter E naunel II. 1883 der 
Wädager Br. August Reher. 1908 der Dumoziſt Witz. 
Buich, der undergeß (% Schöpfer vor „Mag und 
Mor * 1871 Geſecht bel G. Lerſexel: Vero uus laß inllert. 


Zur Lage 
a in Perſten. 


Täbris, 8. Januar. 

In der Gerichteverhandlung gegen Ste l⸗ 
us bam fehlte es ſi ch heraus, daß er und 
ber gehenkte Had ſchi⸗Ali⸗Dawafruſſch 
bie Hauptauffihrer der gegen die ruſſiſche Negie⸗ 
rung gerichteten Angriffe waren. Der ruſſiſche 
General-Nonſul hat Sikkeb-ul-Islam ſchon am 
23. Dezember vor den Verſammlungen von 
Fiaaien, die bei dem aufrülhreriſchen Perſer ſtalt ⸗ 
ſanden, gewarut. Der Mulla aber beachtete die 
Worte des Kaiſerlichen Beamten nicht. Die 
G rüchte, unſere Truppen hätten durch die Hin⸗ 
richtung des Mulla am Feiertage „Aſchura“ die 
miufelmtänniſchen religibſen Gefüste verachtet, find 
nichtige Verleumdungen. Die Aſchura endigt am 
Dinttag, die Hiurſchtung aber faud um 5 Uhr 
abends ſtalt. Die friedliche Bevölkerung war mit 
ber gerechten Beſtrafung des Mullas zufrieden. 
Im ganzen find 15 Auſſtändiſche hingerichtet 
worden. 26 Perſonen hat das Kriegsgericht 
ſeengelprochen. Die meisten der Hüingerichteten 
hatte das Volk ſelbſt ausgeliefert, 

ö Täbris, 8. Jaunar. (P. T. A.) 

Das ruſſiſche Geueralkonſukat nimmt den 
Vater des gegenwärngen Miniſter des Weußern, 
die Vorſihenden des Eudſchumen und andere 
Personen in Schutz, die au den Unruhen zwar 
Acht teilgeilommen, durch ihre frügere Stellung 
Ma die Jidaen jedoy das Volt gereizt 
Dabeh. 

Täbris, 8. Januar. (P. TA.) Laut Urteil 
des Militür - Feldgerichts wurden durch den 
Strang gingerichtet: das Oberhaupt der mili⸗ 
läriſchen Org autſallon der Fidais Hadſhi Ali⸗ 
bawa Friſch, der Anführer der Fidais und 
Neſſe Saltar haus, Mohammed Khan, der dem 
5. Regiment Widerſtand leiſtete, deſſen Gehilfe 
Kerim Khan fowie der Gehilſe des Rebakleurs 
einer item -revolullonären Zeitung Schurak. 
Sechs Augetlagte wurden freigeſprochen. Das 
Haus Hadſht Alidawa Fruſchs, das drei Tage 
Hinteremander auf das ſchärſſte beſchoſſen wurde, 
wurde heute in die Luft geſprengt. — Der 
normale Telegrophenverlehr mit Rußland wurde 
heute wieder hergeſtellt. Die Bazare find ge⸗ 
öffnet. Es herrſcht ein Überang lebhafter Ver⸗ 
kehr. Es wurde eine adiolelegraphenſtation 
eröffnet. Hier eingetroffen iſt eine Ablenlung der 
Haubißen⸗Vatttrie. 

Teheran, 8. Jan. (P. T.-A.) Laut einem 


Uebereintemmen zwiſchen dem ruſſiſchen und eng⸗ 
Agen Geladen wurde zum temp. Schapmeifte I 


Perliens der bisherige Geueral-Abmtutſtrator der 
perſiſchen Zolltammern Moornar, ein Belgler, 
ernaunt. Es wurde eine aus 3 Perſern be 
ſtehende Kommiſſton gebildet, der es obliegt, 
die Geſchäftsführung von Shuſter zu über⸗ 
nehmen. 


Zum Aufſtand 
in China. 


Paris, 8. Januur. 

Dſe Pekinger Geſandiſchaten haben geſter n 
eine Mitteilung der republikaniſchen Regierung 
in Nauting erhalten, worin von den Mächte n 
die amtliche Auerkennung der Republik gefordert 
wird. In amilichen Pekinger Kreiſen — jo 
ſchretbt nalürlich der ſehr zu den Kaſſerli hen 
hinneigende Korreſpondent des „New Mork 
Herald“ — herrſcht der Eindruck vor, da ß 
Großbtitaunien und Japan eine Teilung Cina s 
in zwei große Staatenbünde, eines der Nord ⸗ 
und eines andern der Sſtoprovinzen, herbeiführen 
wollen, Mau bemerkt, daß alle Maßnahmen, 
die England bisher getroffen habe, nur dazu 
breitet, die Lage der Aufſtändiſchen zu ver⸗ 
beſſern und der Regierung in Peking die 
Möalichteit ab zuſchneiden, die Aufrechterhallung 
der Ordnung zu ſichern. Euglaud beſtand auth 
darauf, daß ein Waffenſtillſtand verelndart wurde. 
Das Ergebnis war, daß die Naiſerlichen Truppen 
Wutſchhaug, dat fie gerade nehmen konuten, 
nicht wehr in Beſitz bekamen. Get hzeitig ver⸗ 
zögerle der Waffeuſtillſtand die Wöederelnnah me 
der Hauptſtadt der Provinz Scheuſt, Taiju zn 
Fu. Die britiſche Regierung iſt ebenfalls daflle 
verantwortlich zu ma hen, daß die Mächte, nam ⸗ 
lich die Vereinigten Staaten, auf die Bankiers 
dahin wirkten, die Unterhandlungen über eine 
Anleihe mit der kaiſerlichen Regierung abzu« 
brechen. Es wird ferner. hervorgehoben, daß 
Japau, obwohl es einerſeits feine Freundſchaft 
für die kaiſerliche Regierung in Peking öffentlich 
ausdrückte, nicht zögerte, den Revolutionäcen zu 
Hilfe zu eilen. Man ſchließt daraus, daß Japan, 
weil es ein ſtarkes China fllechtet, um jeden Preis 
eine Teilung des Cgineſen ⸗Reiches erzielen 
möchte. 


Tokio, 8. Januar. (P. T. A.) 


Die japaniſche Preſſe gerät durch die ſich 
ſtändig verſchlechternde Lage in China in eln 
nerpöſes Haſten und beſchuldigt die Regierung, 
fie babe kein beſtimmles — Regiment. Der 
Offizioſus Jamato“ ſpricht ſich für ein Einſchrei⸗ 
len der Mächte aus. 


Unmetter⸗ 
und Sturmſchäden. 


Breſt, 8. Januar. (Spez.) 
An der ganzen franzöſiſchen Weſtkülſte wllete 
geſtern eln ſchwerer Sturm, ber von Stunde zu 
Stunde an Stärke zunahm. Auf Befehl des 
Marinepräſekten find alle Schiffe, die im Hafen 
angelegt hatten, mit doppelten Ketten verſehen 
worden. Trotzdem ſind mehrere Schiffe, die im 
Hafen verankert waren, geſunken, indem ſte ſich 
von den Selten losriſſen, wobel fie ſchwere Be⸗ 
ſchädigungen erlitten. Zahlreiche Schiffe haben 
ſich vom Meere in den Hafen geflüchtet. 
Les Tables d' Olonne, 8. Januar. (Spez. 
Ein heftiger Sturm hat ſich Nachmittags auf 
dem Meere erhoben. Das Meer war ſo bewegt, 
daß ganze Teile der Küſte weggeriſſen wurden. 
Dabei fiel ununterbrochener Regen. 
Troyes, 8. Januar. (Spez.) 
Ein wirbelwindartiger Sturm mit unuuter⸗ 
brocheuem wolkenbrucharligem Regen hat die 
gauze Gegend heimgeſucht. Alle Flüſſe find im 
Steigen begriffen. 
London, 8. Jaunar. (Spez.) 
An der Küfe von Großbritannien wiltele 
geſtern in Verbindung mit ununterbrochenem 
Regen- und Schneefall ein heſtiger Sturm, der 
ſchweren Schaden angerichtet hat. Ein Sildweſt⸗ 
wind von ungeheurer Macht hat den Dienft 
zwiſchen Calais und Dover unmöglich gemacht. 
Ebenſo haben die Schiffe, die von Boblogne 


nach Folteſtone und von Dieppe nach Newhaven 
fuhren, bedenlende Verzögerungen erlitlen. 
London, 8. Januar. (Spez.) 
Ein ſchwerer Schueeſturm, begleitet von ftar« 
lem Winde, ging geſtern Über Nordwales dah in 
und wütete namentlich ſehr ſcharf im Peak of 
Derby hire. Der Schuee bedeckte mehrere Zoll 
hoch den Boden. Namentlich Laneaſhire hat 
untir dem Sturm welter ſtark zu leiden gehabt, 
Durch den for währenden Schnee und Regenfall 
find. alle Flüſſe über die Ufer getreten. Hun⸗ 
derte von Quadralkilometern ſtehen unter Waſſer. 
Sechszig Stunden war ununterbrochen Regen 
gefallen, der geſtern morgen in Schuee Überging. 
Im ganzen Norden von Wales iſt der Eiſen⸗ 
bahudlenſt vollſtändig in Unordnung geraten. 
Eine große Anzahl von Telegraphenſtangen find 
über die Geleiſe und die Steaßen geworfen. 
Sehr eruſte Beſchädigungen hat das Unwetter in 
Cowes und Caſt⸗Co ves angerichtet. 
Doher, 8. Jannar. (Spez.) 
Der furchtbare Sturm, der im Kanal herrſchte, 
hat zahlreiche Schiffe veranlaßt, im Hafen von 
Dover Schutz zu ſuchen. Der Dampfer „ron ⸗ 
land“ der Red Star Line iſt trotz des ſtarken 
Sturmes von New Pork angekommen, lounte 
aber nicht in den Hafen elnſahren, ſondern 
mußte feine Reife nach Antwerpen weiter fort« 
ſetzen. 
Philadelphia, 8. Januar. 
Die Nacht „Corſalr“ des Milliardärs Pier⸗ 
pont Morgan, die ſich auf dem Wege nach Nor⸗ 
folk in Virginia befand, iſt auf der Höhe der 
Küfte von Virginlen in der letzten Nacht von 
einem ſchweren Sturme heimgeſucht worden und 
verlor beide Anker und die Ankerkeiten. Die 
Retlungsmaunſchaft von Aſſaleagne Island kam 
der Pacht zu Hilfe und gad ihr einen andern 
Auker. 


Eljeubahnunglück 
bei Paris. 


Paris, 8. Januar. (Spez.) 

Im Barifee Vorortverkehr eignete ſich, wle 
ſchon gemeldet, geſtern auf der Oftbahnſtrecke ein 
Eiſenbahnunfall von ziemlich ſchweren Folgen. 
In Pont⸗des-Coquetiers hält der Zug 5358, der 
um 7 Uge 25 Minuten den Oſtbahngof von 
Paris verläßt, um dort einen eutgegenkommenden 
Zug abzuwarten. Gleich nach ihm fährt der 
Bug 535, der um 7 Uhr 59 Mont des Coque⸗ 
ners verlaſſen fol, Obwogl der Zug 5358 
durch ein Sigual geſchügzt iſt, fuhr geſtern Abend 
der Zug 535 mit unverminderter Gesch vindigteit 
auf den haltenden Zug 5358 auf. Der Zaſam⸗ 
menſtoß war ſehr heftig, fo heftig, daß zwei 
Werſonenwagen vollſtäudig zertellm ert wurden. 
Es ſpielten ſich furchtbare Szenen ab. Der 
Schlußwagen des Zuges 5358 war ein Ge 
päckwageu, der vollſtändig in Stüde gebrochen 
iſt; der vorletzte Wagen, ein Perſonenwagen 
zweiter Rlaſſe, der bis zum zweiten Abteil volle 
ſtändig zerſtört fl. Der Zug 535, der auf den 
haltenden Zug auffuhr, hat noch mehr gelitten. 
Unter der Heftigkelt des Buſammenſtohes it 
der Gepäckwagen, der an der Spitze fuhr, voll ⸗ 
kommen zerſlört worden. Ebenſo der folgende 
Wagen, eln Wagen dritter Klaſſe, deſſen Ober⸗ 
geſtell in feiner gauzen Lauge vom Unterbau 
abgeriſſen wurde. Alle Reiſenden, die ſich in 
dieſem Wagen befauden, im ganzen Steben, 
wurden gelötet. Fünfzehn andere 
fid verlegt worden, davon drei ſehr ſchwer. 
Alle wurden nach dem Kraukenhaus Lariboifiere 
in Paris gebracht. Sehr ſchnell wurde eln 
Hilfsdienſt eingerichtet. Im Ganzen hat man 
bis jetzt ſechs Per ſöuli chkeilen ſeſtſtellen können. 
Darunter befinden ſich allein vier Perſouen, die 
elner einzigen Famblie angehören. Nämlich das 
Geſchwiſternpar Picard, eln junges Mädchen von 
fünfzehn Jahren und ihr 22lähriger Bruder 
Maurice, ein junger falentvoller Maler, die 
beide getötet worden find, Dieſe beiden Ge⸗ 
ſchwiſter waren die Kinder erſter Ehe einer 
Frau Glepm, die bei dem Uuglück ebenfalls 
ihren Tod gefunden hal. Einer iſt ein Leutnant! 
Dutrien, der ſich in Urlaub zu feinem Water, 
degab. Ein andrer iſt ein Pariſer Ingenieur 
Der Gatte von Frau Glepiu, der ſich ebenfalls 
im Zuge befand, iſt ſchwerverletzt worden. Dee i 
der Verlepten haben außerordeullich ſch were Wen» 
letzungen davongetragen, ſo daß für ier veoen 
beſürchtet wird. Mehrere andere der Becleßlen 
tounten ſich nach ihren Priogtwognungen begeben 
und dort in Pflege gegen. 


Der Zug At meiſtens von Arbeitern beſezt, 
bie ſich in dieſes ſtark bewohnte Arbeltervierlel 


nach dem Diten von Paris begebe. Der Die . 


reklor des weſtlichen Vorortbahnverkehrs erklärte 
daß die ganze Schuld dem Lokomotivflührer des 
auffahrenden Zuges 535 zuzuſchreiben ſei. Dieſer 
ſelbſt habe erklark, daß er dieſes Signal Über ⸗ 
fahren habe, well er glaubte, der Zug habe 
ſchon den Bahnhof verlaſſen. Als Entſchuldi⸗ 
gung führte der Lokomotivführer an, daß der 
Zug ſich in einer Kurve befand, daß er nur 
mit 25 Kilometer Geſchwindigkeit fuhr und an 
ſo ſchreckliche Folgen nicht glaubte. Um 2 Uhr 
morgens traf der Uuterſuchungsrichter auf der 
Unfallſtelle ein und vernahm ſokort den ſchul⸗ 
digen Lokomolſvführer, der daraufhin in Haft ger 
nommen wurde. 


Chronik m. Lokales. 


r. Senatserläuterung. Jufolge der von 
der Prokuratur des Königreichs Polen angereg⸗ 
ten Frage, ob der Käufer eines Immobils, das 
er auf dem Lizitationswege erwarb, das Recht 
befigt, die Feuerverſicherungs⸗Entſchädigung für 
ein niedergebrauntes Gebäude zu erlangen, das 
von dem früheren Eigentümer bei der Gegeite 
ſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſft für daz 
Königreich Polen verſichert wurde, falls biejed 
Gebäude, nach der Aufnahme in das Inven⸗ 
tarfum, welches infolge des Verkaufs angeſertit 
wurde, jedoch vor der Lizitalſon niederbrannte, 
erläuterte der Dirigierende Senat, daß alle 
Aſſekuranzrechte des vorherigen Beſitzers voll 
und ganz an den neuen Beſitzer übergehen. 


„Zur Schulſteuer. Die Repartizierung 
der Steuer zum Unterhalt der Lodzer ſtädliſchen 
ruſſiſchen,⸗ polniſchen⸗, mariamiten- und deutſchen 
Elementarſchulen für das Jahr 1912 Aft vom 
Magiſtrat bereits aufgeſtellt. Z vecks regelrechter 
und möglichſt genauer Aufſtelluug erwähulet 
Repartizierung wird den intereſſierten Perſouen 
zur Kenntnis gebracht, daß fie im Laufe einer 
zwei wöchentlichen Friſt, gerechnet vom Tage der 
Bekanntmachung, die beſagte Repartizierulig, die 
in der Kanzlei der Magiſtratsasteilung täglich 
von 9 Uhr friih bis 2 Uhr nachmittags mit 
Ausnahme der Gala und Feiertag ausliegt, 
durchſehen möchten. Um jegliche Mißverſtänd⸗ 
niſſe indezug der gleichmäßigen Steneraufere 
legung, wie auch, daß jeder Steuerzahler in 
die entiprechende Liſten eingetragen wird, tit es ſehr 
erwiluicht, daß die Jutereſſenten alle Perſonen 
auf die vechizeitige Meldung im Magiſtrat auf⸗ 
mertſam machen, da nach Abllauf der zwel⸗ 
wöchentlichen Friſt die Repartitzerung der 
der Schulſteuer als rechtsgülug auertaunt wied 
und teiuerlei eventuell nachger eintaufende Re⸗ 
klamattonen und „Beſchwerden Berlickſichtigung 
fludeu. 


„ Ruſſiſche Handelskrelſe über den 
ruſſiſch amerikauiſchen Zollkrieg. In der 
Beurteilung der Lage, die durch die Kündigung 
des ruſſiſch-amerikauiſchen Handelsverlrages vom 
Jahre 1832 geſchaffen worden iſt, find, wle der 
„Deulſch⸗Ruſſiſche Verein“ mittelt, die ruſſiſchen 
wietfchoftlichen Verbände zu ganz anderen (re 
gebniſſen gelangt, als die Führer der naſionalt 
ſtiſchen Krelſe. So iſt das Komitee des müchli ⸗ 
gen Verbandes der Induſtrie und Handelsvereine 
Rußlauds in zwei Sitzungen zu der Erklärung 
gelommen, daß ein Zolltrieg mit den Vereinigten 
Staaten weitgehende nachteilige Wirkung auf bie 
einheimiſche Induſtrie, eine Erſchlltterung der 
ruſſiſchen Mauufakturinduſtrie und eine Beeiſr⸗ 
trächligung des Abſatzes infolge der Preiserhö⸗ 
hungen zur Folge haben werde. Die anmerika⸗ 
niſche Baumwolle müffe eingeführt werden, die 
ruſſiſche Texuilinduſtrie und der ruſſiſche Käufer 
würden jedoch die Mehrkoſten bezahlen müſſen, 
und die Folge werde nur die fein, daß Dritte 
dabei profitieren würden. Wenn bie Silalion 
Rußlands im zweitwichligſten Punkt der Einfuhr 
aus den Vereinigten Staaten, nämlich ku der 
Einſuhe von laudwirtſchaf tlichen Maſchinen gün⸗ 
ſtiger fei, fo laſſe doch der gegenwärtige Staub 
des eluſchlägigen Zweiges des ruſſiſchen Maſcht 
nenbaues große Hoffnungen auf die Ausnutzung 
der Situation nicht aufkommen. Vielmehr wilr« 
den auch in dieſem Falle andere Läuder (Deutſch.⸗ 
land uſw.) profitieren. Zu demſelben Schluß 
iſt eine andere bedeutende industrielle Vereint⸗ 
gung, die St. Petersburger Geſellſchaft den 
Fabrik- und Werlbeſiher, gekommen. In den 
ruhiger urteileuden Kreiſen — und dieſe bilden 
die große Mehrzahl der Jutereſſeuten — über⸗ 
wiegt dev Wunſch, die Streitfrage mit den Ver⸗ 
einigten Staaten in Güte georduet und nicht zu 
einem offenen Bollkriege heranwachſen zu ſeheſt. 

»Klgemelne Studenten ⸗Berſammlung. 
Am nachſten Mittwoch finoet um 5 Uze Nuke 
nu lag im Lokale der Haudwerkerſchllle Tal wub⸗ 
Tyora eine allgemeine Studenten -Berſamm ag 
ſtatt. A 

„y. Chriſtbaumfeſt. Der Riychen⸗ 
Geſaug⸗Berein der Trinttalts⸗ 
Gemeinde feierte am lezten Sonntage abend 
in feinem Lokale au der Konſtantinerſtraße Ne. 4 
das jebes Jahr ſtatlfindende Cbriltbaumfelt. Au 


1 
lich gedeckten Tafeln, anf welchen die ſiölichen 
aben des Weſhuachisfeſtes: Pfefferkuchen, Aepfel 
und Niſſſe in reichlicher Menge niedergelegt 
waren, ſaßen die Miiglieder des Vereins und 
deren Angehörige inkluſte junger und füngſter 
Sprößlinge, Kaffee und Kuchen ſich wohlſchmecken 
laſſend. Inmitten des Saales ſtand eine ſchön 
eſchmückte Tann, in hellem Lichterglau ze ſtrah ⸗ 
dad. Bold nach 5 Uhr wurde das Feſt mit 
dem Abſingen des herrlichen Weibnachtsliedes: 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ eingeleitet, worauf 
der Pröſes des Vereins, Herr Paſtor Gundlach, 
eine herzliche Anſprache au die leinen, denen 
das Feſt hauptſächlich galt und darauf ein paar 
Worte an die auweſenden Väter und Miltter 
richlaſe, die ſichtlich Eludruck machten. Daran 
ſchloffen ſich die von kleinen Mädchen und jun ⸗ 
zen Büblein mit frendigem Stolze vorgelragenen 
Weihuachts-Jeſtgedichte. Die Berlooſung von 
Zahlreichen Spielwaren, Bilderblichern und ſon⸗ 
fine Sachen, die das Herz miferee kleinen Lieb. 
Ange erfreuen, erhöhte ganz beſonders deren 
Feſiſreude. Auch der Vortrag des von jugend ⸗ 
lichen den Familien der Vereins mitglieder auge 
tenden Kräften recht flottgeſpielten 
Närchens: „Dos feu mit den Streichhölzern“ 
eſtel ſehr und wurde lebhaft applandlert. Es 
Tolgten noch in bunter Reihe dom Männer- und 
vom gemiſchten Gore einige recht ſtimmungs⸗ 
wolle, hell und rein geſungene Pleceu, Vor ira ze 
ernſten und heiteren Juhalls und ſchließlich das 
vom ſkinderjubel begletiete Ableeren und Plün 
been des Cheiſtbanmes. Noch blieben die Mil⸗ 
glieder und Angehörigen des Vereins da, um 
Unter Frrunden uud guten Bekaunten das ber ⸗ 
ſpätete Chriſtbaumfeſt voll und ganz auszutkoſten. 
Es war auch eln recht gelungenes Feſt und 
haben „die Triultaler“ diesmal wieder den Be⸗ 
weis gegeben, daß fie nicht nur verſtehen, ein 
Feſt zu arrangieren, ſondeen dies auch bis zu 
feinem Schluſſe auregend und unkecgallend füt 
Klein und Groß zu geftalten wiſſen. 


Weihnachtsfeier des Touring elub. 
Um vergangenen Sonnabend abend feierte der 
Tonring-Klub ſein Weihnachteſeſt. Eingeleſtet 
Wurde die Feſer durch die Rede des Vorſitenden 
des Vereins, Herrn Schiffner, in der Red⸗ 
ner Über das Weidnachtsleſt im allgemeinen 
und ſeſne Feiet ſprach. Hierauf verlas das 
Werelusmitgkied Heer Böhme einen Mei 
Hachtsprolog, worauf alle Anmefenden das Weiß 
nachtslied „Stille Nacht“ fangen. Unter den 
weiteren humveſſtiſchen und ernſten Vorträgen 
el beſonbers der von 6 Herren aufgeflihrte Ein⸗ 
okter „Rekrut Bollich en den Weihnachtsferien“ 
erwähnt. Für die treffliche Darſtellung verdient 
Herr Oro als Bollis Unerkennunz. Durch 
Die verſlänbntsvolle Mitwirkung der übrigen 5 
Herren erntete dir Leiſtung ſuraſchen Beifall 
and, löste wahre Lachſalven aus. Duch die 
Rae d Beſcheerung ſiel manchem Gaſte ein 
finniges Geſchent zu, das ihm wohl noch lange 
als Anbenten an die fröhlich und gemätlich ver ⸗ 
brachten Slunden dienen wird. Der Tauz, an 
dem die Auweſenden ſich eifrig Beteiligten, hei⸗ 
terte allet Gemſiter auf. 


Subhaftationen. Im Petrifauer Ber 
zirlsgericht werden die nachſtehend verzelchueten 
Lodzer Grundſtücke em 8. (16.) April b. J. im 
Wege der öffentlichen Sabhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert: 1) das an der Ramtenna⸗ 
ſtraße unter Nr. 15 gelegene, den Jaulel und 
Elia Gdanskeſchen Edelenten gehörige und auf 
15,000 Abt. abgeſchätzte Groult 2) das an 
der Urzeziuskaſtraße unter Rr. 170—18/0 ge- 
lagene, dem Nachmaun David Sawleki reſp. den 
Natan und Peſſa geuezinsteſchen Eyeleuſen ge⸗ 
reg und auf 38,000 Mol. abgeſchätzle Grund- 


x Patrvnate für Gefangene. In 
ollen größeren Städten des Kaiferreiches unn 
des Rönigreichs Polen gibt es Patronate für 
Geſangene, nur Lodz befigt keine ſolche Juſtiln⸗ 
nion, Diefer Mangel macht ſich empfindlich 
fühlbar, da es häufig vorkommt, daß Perſonen, 
nachdem fie dag, Gefängnis verlaſſen haben, 
nicht allein aller Exiſtenzmitter betaußt find, 
sondern auch nirgends eine Unterkunft finden. 
Jufolgebrſſen werden bieſe Perſonen faſt wider 
Willen wiederum dem Verbrechen in die Arme 
getrſeben und kehren Aber kurz oder lang aber⸗ 
mals in die Geſängniſſe zurück. Und dennoch 
könnten viele von ihnen, wenn man ihnen bie 
Hand zu einem rechliſchaffenen Leben reichen 
wollte, gerellet, der menichlichen Geſellſchaft als 
nützliches Mitglied wieder zugeführt und vor 
deut völligen moralſſchen Ruin bewahrt werben. 
es iſt daher bringend gebolen, in Lodz elne 
ſolche Juſtitutlon ins Leben zu rufen, um fo 
mehr, als tn dieſer Angelegenheit bereits mehr ' 
ſach Magiſtratsſitungen abgehalten wurden, unter 
Beleſligung hervorragender Bürger, die dieſe 
Nolmendigfet gleichfalls anerkannlen. So lallge 
es au elner ſolchen Inſttiullon bei uns mangeln 
wlrb, helfen wir felbſt zur Vermehrung des 
Verbrecherkumg beiſragen, das täglich und ſtänd⸗ 
lich neue Opſer ſorderf und Eigentum und Leben 
eines. jeden Einwohners bebrohl. Beſonders 
ieh, wo die Zahl der Arbeſtsloſen eine ſo große 
uu Hunger und Kälte die armen Leute an den 
Maud der Verzweiflung treiben, follte man mit 
5 Ausführung dieſes Projektes nicht läuger 
gern. 
Von der Unfan - Rettungsſtatlon. 
Die Polizeſbehörden teilten der Unfall⸗Reltungs⸗ 
ſtalſon mit, das zu dem Maskenball, feitgejeht 
auf ben 13. d. M. im Großen Theater Und in 
dem angrenzenden Saale „Corſo“, letzterer nicht 
denußt werden kann. Infolgedeſſen wird der 
Madken ball an dem genaunlen Tage nicht ftatt- 
finden, wovon hiermit alle iutereſſlerten Perſo 
nen in Kenntnis gefetzt werden. 
Das „Berliner Tageblatt“ in Ruf 
tand. Aufhebune des Berbo tes. 
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{ Dofpilal gebracht weeden mußte. 


* 
Auf Verfügung der Regſerung wird das „Bere 
liner Tageblatt“, das ſeit Ollober 1910 in 
Rußland verboten war, vom 1. (14.) Jannar 
ab in Rußland wieder zugelaſſen. Die Auf⸗ 
hebung des Verbols wurde vor zwei Tagen von 
ruſſiſcher Megiernugsfeite als „unmittelbat bevor · 
ſtehend“ augekündigt. Geſtern wurde in Peters 
burg der Erlaß unterzeichuet, der die Zulaſſung 
des „Berliner Tageblatts“ vom 1. (14.) Januar 
ab anordnet. 


„. Zur Ermordung der Fran 
Karoline Ramiſch iſt noch folgendes nah 
zutragen: Der Hauswächter Adolf Härte 


wurde verhaftel. Herr Dr. Monezewskl, der Arzt 
des 4. Polizeibezirks, der die Leichenſchan vor ⸗ 
nahm, Fonfintierte, daß der Tod der Fran Mar 
miſch momentan eintrat Der Unfang der Winde 
in der rechten Schläfe, ſowie das geronnene 
Blut, welches ſich bis hinter das rechte Ohr zieht 
und ſogar die in letzterem befindliche Watte 
rölele, läßt darauf ſchließen, daß der Schuß aus 
Unmitielbarer Nähe abgefeuert wurde. Jubezig 
auf die Zeit, um welche das Verbre hen mt ⸗ 
maßlich verllbt wurde, iſt der Sachverſtän dige 
der Anſicht, daß es anf keinen Fall vor 8 Uhr 
abends war. Die Schlſiſſel zu dem eiſernen 
Geldſchrank (nichr Raſſette) wurden weder bel der 
Reiche der Ermordeſen, noch ſonſt irgendwo in 
der Wohnung gefunden, und dieſe Schliiſſel 
pflegte Fran Ramiſch nie aus der Hand zu geben, 
ſondern ſtets bei ſich zu tagen. Juſolgedeſſen 
iſt man der Anſicht, daß der Mörder die S hlüſſel 
nahm, ben eiſernen Geldſchrauk öffuele und jet» 
nes Inhalts berauble. Von den Fingerſpuren, 
die man an dem Geldſchraut entdeckte, wurden 


zu daktpoſtopiſchen Zvecken ppolographiſche 
Aufnahmen angefertigt, Desgleichen auch 
von der Reiche der Ermordeten, die 


man nunmehr aus dem Seſſel hob. auf wel he m 
man fie aulraf und auf ein Sopha beliete. Ferner 
wurde auch elne photographiſche Aufnahme von 
der Lampe angefertigt, die während der Mordtat 
beraumte. Die Unterſuchung leitet der Priſta w des 
IV. Polizeibezirks Naminstt und der Witerſu⸗ 
chungsrichter Solkowitſch. Un dieſer Unterſi 
chung, die mit aller Energie geführt wird, nicht 
vorzuareifen, wollen wir vor der Hand weiter 
keine Einzelheiten über gemachte Entdeckungen 
u. J. w. veröffentlichen. 

F Zum Maeoch Prozeß. Die Verlei ⸗ 
digung dee im Macoch- Prozeß mitangeklagten 
Helene Krzy ſaudwska wurde von Gerichtswegen 
dem Peilrttauer vereidigten Nechtsan walt Cy ⸗ 
bulski übergeben. Zur Verteidigung des Dama zy 
Maecoch wird Rechtsanwalt M. Klein und des 
Iſidoe Stare zewskti Rechtsauwall M. Gig 
dzynski vom Gericht ernannt. Der Mitauge⸗ 
Hagte B. Oleſiustt wird von dem reld. Rechts 
auwalt W. Hansi und Cy zauiewiez vom 
Rechtsanwal! Kazimierz Rudnlickt verteidigt 
werben. 

„ Gerichtliches. Herr Konſtanlg Me 
drzpell, der wegen Uebertrelung der Alziſevos⸗ 
chriſten verurteilt worden iſt, wurde nach Er ⸗ 
legung einer Kaution von 200 Rol. auf freiem 
Fuß belaſſen. 

* Herr Direktor Devigus bereilele am 
vergangenen Sonnabend und Sonntag zu den 
Nachmittagsvorſtellungen den kleinen Zirkus- 
heſuchern eine ſchöne Weihnachtsüberraſchung. 
Gleich beim Eingange erhielt ein jedes Kind 
ein Weihnachts geſchenk, beſtehend aus veeſchſe⸗ 
beiten Gegenſländen, die das Gemüt der kleinen 
Welt erfreule. Sind auch dieſe Gegeuſtände 
nicht von bedeutendem materiellen Wecte, fo 
haben fie doch die zahlreichen Kinderherzen hoch 
erfreut und mit lebhaften Wergulgen folgte 
Jung und Alt der Zirkusvorſtellungen, dle allge- 
meinen Beifall ſauden. Ganz beſouders geſtel 
die neue Pantomine „Onkel Toms Hütte“, die 
ſehe ſchön ausgeſtaltet iſt. 

„hz. Der Winter iſt da! Der 21. De 
zember, der traditionelle Kalenderwinſeranfang, 
hat auch in dieſem Jahre fein Verſprechen nicht 
gehalten. Es iſt mit Kalenderwinter wie mit fo 
vielen Prophezeihungen, in 80 von 100 Fillen 
erfüllen fie nicht ihre Verſprechungen. Diesmal 
blteb auch der Winteranſang auf dem Kalender 
und ble Hoffnungen, die auf ihn ſeitens der 
geſamten Geſchäftswelt geſezt würden, blieben 
lelder unerfüllt. Die Geſchäftswelt rang ver⸗ 
gebens ihre Hände und felerſe in doloe far 
niente nochmals die „faure Gurten⸗ 
Zett“. Der Winter blieb unterwegs und der 
Himmel machte einen fleinen Steich durch die 
Rechnung. Nun hat aber der Dreitönigstaz das 
eingelöft, was der 21. Dezember verſprochen 
halle. Der Winter erwachte aus feinem halb ⸗ 
jährigen Schlaͤſchen und kam über Nacht, um 
fein Regime zu übernehmen. Die lieblichen 


Schneeflocken fielen über Gerechte und Uigerechte 


und ließen die Herzen, die ſchon der Verzweiflung 
auheimſtelen, höger ſchlagen. Der Winter hat jetnen 
Einzug gehalten, „der Froſt iſt da“. Auch aus ande» 
ren Ländern trafen lelegraphiſche Mitteilungen 
über die eintretende Kälte ein. So meldet auch eln 
letztes Telegramm aus Paris: Ein plohlicher 
baromelifchee Tiefdruck trat heute über Paris an. 
Das Barometer ftel von 751 auf 737 Milli- 
neter. 

» Ueberfälle und blutige Auselnander⸗ 
ſetzungen. In der Nähe des Hauſes Beer 
Zülstaſtraße Nr. 109 wurde in der Nacht zu 
Sounabend der 17lührkge Arbeiter Michal Ar ⸗ 
chitekt von unbekannten Strolchen überfallen und 
durch Meſſerſtiche ſch ver verwundel, ſo daß er 
mittels Retzungswagen nah dem Pozuanskiſchen 
Wentge Hue 
jec vor! urde daſelbſt zue ſelben Brit der 
Arbeiter Eomund Wilde von zwel Strolchen 
üderſallen und durch Meſſerſtiche In- der linken 
Seite und au den Armen verwün del. Die Meſſer 
gelden wurden feſtgenommen nud uach dent er 
ſten Polizeibezirkt gebracht, wo fie ſich als die Ge · 


Son naßend wurde in 
Mr. 7 der 2Biährine Kaufmann 
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Brüder Brouistaw und Jan Grfefneye 
vnppten. Mor dem Hauſe Aunerzſaſtende Nr. 
kam es zwiſchen den 


ent- 
74 
Arbeitern Juſins Bunt 
und Theodor Hafatt, die ſich in beirimfenem 
Zustande befanden, zu einem Streit, der an h 
bal din Täflichteiten ausartete, Halell griff hierbei 
zum Meſſer und brachle dem Mont einige "Stih- 
wunden am Kopf bei. In der Jab actrace 
Ne. 4 wurde der 24 dheige Arbeſler Joſef 
Oftrowsti während einer Shärcet mit einem 
Beil am linken Arm erhehlich verletzt, Am 
der Francis tanskaſſrade 
Moſchet Arıch 
von Sirolchen ſtherfallen und duech einen Met» 
ſerſtich in den Mitten verwundet. — Ein wei⸗ 
ter Ueberfall wurde am genaunten Tage in der 
Zawadzkaſtraße Nr, 13 verüht. Her Aherbien 
unbekannte Uebeftäter den 19ſfhrigen Weber 
Chaim Holzmann und bra hien ihm eiue ſiefe 
Slichwunde in den Rücken bei. Holzmann 
mußte nach dem Poznausliſchen Hoſpital ge⸗ 
bracht werden. 

r. Maubüberf ell anf der Chauſſee. 
Am Donnerstag abend worde auf der Ro eluer 
Ehauffee der aus Lodz nach dem Dorfe Miles ili 
beinfeheende Kolouiſt Friedrſch Zimmer von 
Bauditen überfallen, die ihm mit dem Tode 
bedrohten und 96 Nudel raubten. Zimmer er⸗ 
ftattete hiervon der Landpolizei Anzeige, do h if 
es dieſer bisher noch nicht gelungen, den Räu⸗ 
bern auf die Spur zu kommen. 

* Miſungener Einbenchsdlebſtahl. 
In der Nacht zum Sonnabend verin hien drei 
Diebe das Uhrengeſchäft von Jakob Goldberg iu 
der Cegelnianaflr. Nr. 41 zu berauben. Die 
Diebe wurden aber auf friſcher Tat feſtgeno m men 
und nach dem dritten Polizeibe sick abge' hrt. 
Hier erkannte man in ihnen die dekannten Diebe 
Bronislaw Lonkiewity, Felix Ja vorski und 
Czappik. Alle drei wurden ius Geſckugnis ge 
bracht und die Angelegenheit dem Gericht über ; 
geben. 

r. Gerichtsſtrafen. Vom Friedens eichler 
des 8. Bezirks wurden wegen öffentlicher Nuſe⸗ 
ſtörung nachstehende Perſonen zu je 5 Nöl. 
Strafe oder 1 Tage Mereit beſtenft: G. und 
M. Hütenberg, Elias Cywia, Henoch Neuhaus, 
Moſchet Nechlewiez, Mordka Abra no ve; und 
A. Bulwa. Ferner wurde vom felben Gericht 
Emil Vertholz wegen Beleidinung eines Polt⸗ 
ziſten zu 10 Tagen bedinglem Arreſt verurteilt. 


Die bieſigen Emwohner Woſeiech Wltchalat, 
Jan Vanaszef und Franciszek Kraczewski wur⸗ 
den vom Pelrikauer Gouverneur wegen Meſſer⸗ 
ſtecherei auf admimiſtrauem Wege befteaft und 
zwar die erſteren zwei zu je dret Monaten und 
der letzterer zu zwei Monaten Atrreſt. Dis 
Verurteilten befiuden ſich dereils im Poltzei⸗ 
arreſt. > 

g. Verhaftungen. Von Agenten der 
Deteltivpoligei wurden in den letzlen Tagen ver⸗ 
haſtel: Wladys las Jus zezak, 26 Jahre alt, der 
von feinem Verbannungeorte in Tomsk flüchtete 
und ſich wieder in Lodz aufhielt; Icet Malach, 
der zum Militär ausgehoben wurde, vom Regi⸗ 
ment Reißaus nahm und hierfelbit auf einen 
falſchen Paß wohnte; Kuziu Polapieckt, der vom 
Unter ſuchungsrichter des 8. Bezirls wegen ver 
ſchledene Vergehen ſeit längerer Zeit geſucht 
wurde und auf der Station der Lodzer Fabrik ; 
bahn ein junger Mau, der eln auffälliges 
Benehmen zut Schau trug und ein Billet nach 
Warſchau gelöſt halte. Es iſt dies ein gewiſſer 
Michard Siewiersti, 18 Jahre alt, von Beruf 
Bäcker. Die erſteren drei wurden ins Geſauguis 
und der Letzigenannte im Arreſtlolal bei der 
Detelllvpoliget interuiect. 

g. Wermißtes Mädchen. Der im Hauſe 
Polna⸗Straße Nr. 16. wohnhaite Michal Meſal 
brachte geſtern der Polizei zur Anzeige, daß am 
verfloſſenen Freitag eine 17 jährig: To hier 
Marlauna die elterliche Wohnung verlaſſen hat 
und bisher nicht wieder zurlckgetehrt iſt. Alle 
von jeiten des Dalers der Verſchollenen auge 
nommenen Nachforſ gungen blieben bisher ohne 
Ecſolg. Es liegt die Vermulung nabe, daz das 
Madchen Händleen mit lebender Ware in die 
Haude fiel. Wer über den Verbleib der Ger 
nannten etwas weiß, wird erſucht, dem bern» 
merten Vater oder der Geheimpolizei hiervon 
Meulteilung zu machen, $ 

r. All zlücher Tod. In der geſtrigen 
Nacht verſtacb plöylich in Chor der 78.4 jet ze 
Koloniſt Adolf Miner. Die Todesucſa he 
bilcfte auf Allersſch ohe z urſickzuführen sein. 

„ Diebpſtähle. Am verfloſſeuen Frellaz 
wurden na hſtegende Diebitäyle verſlht? Un 
12 Ube mittags wurde in der Kauzlel bei 
ſars Mogilniekt an der Scedniaſte. 3 von elne n 
unſerer Langfinger Herrn Heuoch Sperenfeld die 
Brieſtaſche mit 700 Mb. entwendet. Als Here 
S. den Diebftahl bemerkte, war der dreiſte Dieb 
mit feiner Beute längſt verſchwunden, In Haufe 
Nowo-Eegelntanafle. 31 wurde die Wohnung von 
Sistind Kaufmann erbrochen. Geraubt wurde 
Wäsche im Werte von fiber 150 Rudel. Des 
Diebſtahls wird ein gewiſſer To nazz Kolalto v · 
ski verdächtig, der auch in Hift genommen wurde. 
In demſelben Hauſe wurde auch ſaſt zue ſelben 
Zeit der Bodenraum erbrochen. Hier wurde die 
dem Ein wohner deſſelben Hinſes S hmul Bryeze 
deckt gehörige Wäſche im Werte von über 100 Rol. 
geraubt. Die Polizei nahm auch den Hauswäh 
ter, der der Teilnahme der Diebſtägle ver · 
dachtig ist, in Haft. 

Unfälle. Am Sonntag abend glitt vor 
dem Hane Sredulaſtraße Nr. 42 die 1478 her ſe 
Friſenestochter Marte Persia ads und ſtlle gte fo 
unglücklich nieder, daß ſie ſich das rechte Bein 
brach. Die Verunglückte warde nach ihrer elter ⸗ 
lichen Wohnung au der Rarole ver C uſſee ge⸗ 
bracht. — erster ſtürzte im Haufe Wer ſbo war 
Straße Nr. 16 der daſelbſt wohnhafte Na he- 


Wer keunt 
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wächter Leon Pfueinatt von der Trevve und 
brach ſich das linte Bein. In beiden Fü len er ⸗ 
teilte den Berunglſickken eln Arzt der Rettun z. 
ftation die erfte Hilfe. 

Am geſtrigen Ta je wurde der Rellungs va. 
gen zu nachſtehenden Unglücksfällen geruten: Jr 
der Silberſtein'ſchen Fabeſt an der Busta, Sten de 
Me. 13 ſtürzte der 40 ſäßrige Arbeiter Ways 
law Dalceti von einer Better und brach fh bret 
Rippen. Der Verunglückle wurde nach den 
Fabrits hoepital an der Nawrol- Strafe geöra ht. 
Ferner wurde in der Fabrik, Wid ze vska Stra ze 
Mr. 112, die dafelbſt beſchäfligte 22-jährige Ar 
beiterin Kazimiera Kuresz vom Getriebe einer 
Maſchine au der rechten Hand erfaßt und erheb⸗ 
lich verletzt, und an der Promenaden ⸗Strade Ne. 
3 ſtürzte infolge der Glätte der 14-jährige 
Klempnerlehrling auf das Trottoir nieder und 
brach ſich den rechten Oberarm. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für den chr ſilſchen Wohltätim 
33 10 Mb, von der Firma Sch. 


Für den jüdiſchen Wohltätig« 
2 sverein 10 Rol, von der Firma Sch. 
Für das e vangeliſche Walſe n. 
and 5 Mbl, von der Firma Sy. & 9.8 
Not, 50 Kop., e von Fräulein Warte 
Helwig auf der Gebutstagsſeier dez Herrn Artus 
Roy; 5 Rbl. 50 Kop., geſammelt auf der 
ochzeit des Herrn Guſtaßs Pfeiffer mit Frl. 
dwig Schulze durch Frau Martha Reiter. 
Für das Haus der Barmherzig⸗ 
teit 5 Rol. 50 Kop, geſammelt auf der Hoch ⸗ 
zeit des Herrn Guſtav Pfeiſfer mit Fel. Hedwig 
Schulze durch Frau Mariha Reiter. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſlk. 


Thalia Theater, „Rober l und Ber⸗ 
tram“, Poſſe mit Geſang und Tanz 
In 4 Alten von Guſtav Raeder. 
nicht Robert und Bertram, dieſes 
luſtige Vagabundenſtück mit feinem urwil h igen, 


wa t it 
e lee Gene ngen, ſchechten Humor ? Es hieße Eulen nach Athen 


fragen, wollte man noch oer die tollen Abenteuer 
der lustigen Vagabunden näher eingehen, über 
ihre Flucht aus dem Gefänguts, ihre Abenteuer 
auf der Bauernhoch zeit, auf dem Soiree beim 
Bankier Jpelmeyer als ſtalieniſcher Graf und 
Sänger, ihre abermalige Flu t im Gedränge 
und eudlich ihre tollen Streiche auf dem Bo lksfeſte 
als Nichten der Witwe Willen, Unter den vielen 
Poſſen, die aus der Poſſenſabrik Raeders ſtammen, 
wie „Flick und Flock“, „Der Weltumſegler wider 
Willen“ vermochte ſich uur „Roberl und Berlram“ 
die Gunjt des breiten Publikums zu erwerben. 
Was ſteckt aber auch alles an Hu nor in dieſes 
Poſſe! Ihre Mittel lommen von allen Seiten, 
jedes iſt ihr Recht, wenn es nur dem Z vet 
dient, einige vergullgte Stunden zu bereiten, De 
Sentimentalität ſteht neben der Drolerie, die 
Charatterſzene neben der Burleske oder der 
tollſten Ausgelaſſenheit. Dieſe alte Poſſe bedarf 
keine „Lebens wecker“, wo ſie gegeben wird, hal 
fie immer ihr Publikum und macht immer noh 
Kaſſe“. 

* 55 Infzenterung dieſes Spitbubenſtil kes 
pahte ſich der Derbyeit des gau zen geschickt au. 
Geſpielt wurde gut, Das Bazamııdenpızc ver⸗ 
körperten ganz ſauos die Herren Bern zöft und 


gungen N 

Als guter Komiker zeigte ih Herr Drinkler 
(Ippelmeper , eiue flotte Rosel gab Frl. Faelten au 
ab. In kleineren Holen fügten si die Damen 
Wunde als Jilvora, Höcker als Nom nec gien ⸗ 
zätın Foechheimer und Senins als Winde Wilder, 
ferner die Herren Koſſeg als Mehel, Czeruy als 
Stambach, Peeinſalt als Wirt, Voeſſel als 
Bandyerm geſchickt in das Enendle ein. 

Die unter Leitung des Herrn Mafewstt 
arrangierten Tänze waren ſehr gut aus gef het. 
Sehr grogen Autlaug fanden ferner die Ge⸗ 
ſangseimlagen vorgetragen von Frl. Naſſt und 
Wipmanu. Das Haus war er gut beſu ht und 
die Darſteller ernteten woglberoteuten, rer hen 
Deal, H. 2. 

Großes Theater. Heute Abend 
tum Ideen Lyemee das Gutipiel ber beta le 
teu zhonyen Deamatıı gen S gauſplelerin M. 
Wabla Spitem aus A uecika. Je Auf hen z 
gelaugt des beta ante Dramı o Svcdın usıriz 
die Jeſone“ mit Rig Mara dp tt n geg 
Tuercode. 


begiunt 


Aus der Provinz. 


F. Petrikan. Städtiſ hes. Dir 
Pize⸗Bor ıgende des Pelcifadee Be pues ert h z, 
Here Slaulslaw Serbinelt, der Diele Jae Bot 
ſes des örllichen C ciſtuchen Wo tate tert se dere 
eins war, hat an 3. d. N. fern Aut ute zer ze. 


text; Der Criſtli he Wo hlt ati zteit 3. Jeet wor» 
liert in Heren Scednſen eins ſeiger eifel! tet 
Mitylieder, wel hes ü den Bereits vt iele fe. 
heiten ſtets mit voler ende mine Dis 
Amt des Betritater Staptort heilen Art dee 
bis ſerige Ar hilekt des Betrikn tee Leeiſe , dee 
Raise bernon nei, Bas en deu 6 t i⸗ 
denten wir) er virtet, daf er al die ty yet 
Einri hünngen ins Leyen rtfen bc, decent Br 


tettau 0 9 ſo Tee bedarf. 


Pibienlee. Eine ehrende U) hiensteire 
fand am Soinadend in der Tic: Ole Ser 
unſere Stadt verlnfenden Nee mar ces 


Herrn Louis Wolf, den Beies der „I 
einigung der deulſchſiugenden Meinenderenie ım 


u lat den (27, wegeniber, - Januar 1/18. 


Nninceich Poſen“ ftatt, und zwar Beteiflaten ſich 
daran fömtliche Pabfkauſeer deuiſche Weſang - wle 
andere Vereine, und zwar der P. Evang. Auas⸗ 
burglſchen Gemeinde“, der Geſangvereln der 
botfinen Brlldergemeinde, die beiden horlinen 
dentich-katholiſchen Kirchengeſangvereine „Chellia“ 
und „Les“ der Molieier Kirchengeſaugvereln 
und der „Pabſanſeer Turnverein“. Eingeleitet 
wurde die Feier mit dem Liede „Goll grühe 
dich“, dem viele andere Chorgeſänge und Solo⸗ 
geſangsvorlräge folgten. Sodaun belten Herr 
Paſtor Schmidt, der Präfes des Pablanieer We⸗ 
ſang Vereins Herr Thommen, Here Newell, eln 
chengliger Schlier des Herrn Wolff und Herr 
Dr. Alex Kruſche Unſprachen an den Gefeier ten, 
in welchen feine Verdleuſte hervorgehoben würden. 
Herr Kantor Wolf dankte innigſt file dle ihm 
bereitete Ehrung und nahm dankend die ihm 


dargebrachten Andenken im Empfaug. Man 
biſeb iu ſröbiſcher S immung mehrere Stunden 
beiſommen und wünſchte Herrn ff Wr, 


Geſundheit und weitere Erfolge auf feinem fer⸗ 
neren Lebenswege. 


— 


Telegramme. 


Petersburg, 8. Jannar. (P. TU) Der 
Vorſchlag des Miulſteriums des Innern über die 
Ermäßigung des interuatlonalen Telegraphen · 
tariſs des Aſlaliſchen Ruglauds wurde begut⸗ 
achlet. 

Petersburg, 8. Jannar. (P. T. A.) Die 
Beſtrebungen des Alexeſew-Nomitees, den Riu⸗ 
dern von Offizieren, die während der perſiſchen 
Uurnben ums Leben gefonmen oder verwundet 
worden find, Hilfe zu erweiſen, find befürwortet 
W b 4 (b. Lu) Di 

Petersburg, 8. Januar. . TU, 0 
Kommiſpſton für ee hat das Ger 
tegeapeogelt ber die Gleichſtellung kuſſiſcher 
Untertanen in Finnland iu den Mechten mit den 
ſiunländiſchen Bürgern in der Redalllol der 
Duma angenommen. 

Jelaleriuoflaw, 8. Januar. (B. TU) 
Ein Bib noten Waggon it auf der Ralharluen 
Eiſeuvahn dem Verkehr übergeben worden. 

Jarostawel, 8. Januar. (P. T. A.) Durch 
das Oropſeuer am Baduhofe Jaroslalol find 
225,000 Pud Naphla verbrannt. Der Schaden 
ber Meerung belauft fi auf 182,000 bl. 

Kunst, 8, Januar. (B. T. A.) Es find vier 
Speaſegauel für die Hungernden erelchtet worden, 

Danzig, 7. Jaunar. Von zwei vor 24 
Stunoen von Hela ausgegalgenen Fiſcherdoolen 
chu bis zur Grunde jede Nachricht. Man de⸗ 
Angie, daß ap ſechs Wann Beſatzung im 
dichten Sipeegejlöves veruuglädt find, 


Paeie, 8. Jauuar. (P. T. A.) Hente be⸗ 
gennen die Wahlen für den Senat. Zu wählen 
ſind 100 Mitglieder. Unter den bisher ge 
wählten Senatoren befinden Ach auch der frühere 
Präſident der Deputiertenkammer Donmer und 
Jean Morell. Unter den ausballolierſen Sende 
‘oren befindet ſich der frühere Miniſter Belletan, 
au deſſen Stelle der friſhere Bolſchaſter Conſt ant 
zewühlt wurde. Die Majoritätspartelen errangen 
bisher 7 Sitze. 

Lemberg, 8. Januar. (P. T. A) In einer 
Berſammlunt von Großgrundbeſizern und Wäh⸗ 
lenden ſprach Proſeſſr Milewski über 
verfchiebene politiſche Anſichten, die dle Nieder ⸗ 
egung feinen Deputtertenvoll machten nach ſich 
tezogen hätten. Bobrzinsli ſagle, ſeine 
Politik gegen bie ruſſiſche Partei vechtfertige ſich. 
Diefe Partet richtet in ganzen Lande ungeheure 
Verheerungen an. Ein Student Koldra, der an 
der ruſſiſchen Bauerubewegung in Gorlice tellge⸗ 
nommen babe, jet verhaftet worden. Im ruſſt⸗ 
ſchen Gym naſiaſten⸗Internat in Strumllow und 
Komenla find Haueſuchungen vorgenommen und 
rulſiſche Bücher lonfiszier! worden. Der Gali ⸗ 
ziſche Laubtag nimmt am 11. Januar ſelue Si- 
zungen wieder auf. 

Prag, 7. Sanur Ein junger Vurſche fuhr 
heute unt enem zwelſpäntgen Wagen in die 
Moldau, um die Pferde zu tränken. Er geriet 
in eine Untiefe und verſauk mit dem Gespann. 
Sein Vater, der der Szene vom Ufer zufah, 
walele durch den Fluß ihm zur Hilfe, gerlet aber 
ſelbſt iu die Untieje und ertrant ebenfalls. Des 
euetwehr gelang es, die Leihen, Vater und 
Sohn, die beiden Pferdekadaver und den Wagen 
heraus zuziehen. 

Budapeſt, 8. Jauuar. (P. T. u.) Der 
„Vudape it ielap“ veröffentlichte emen Brief aus 
Feasburg, W dem gejagt wird, Rußlaud habe 
219 Quer Nachbar und Freund elne große Be⸗ 
deutung im Leben der Mayyıren und es wäre 
als poſiuſche Unselſe zu beisachten, wenn Oeſter⸗ 
reich Ungarn uicht die nötigen Verbindungen mit 
Diupland eintetten wilcde, Die 
lande zu Deſterreich-Ungarn haben ſich gebeſſerl. 
biußlauo ſel nicht ei Ml gyarenſelud, weshalb 
ſeine Freundſchaſt zu erwerben nicht ſchwer 
fallen bürjte. 

VBeglead, 8. Jaunar, (P. T. A.) Der 
Bizeprandent des Reichs rates, früherer Miniſler⸗ 
peandent Wei timirowitim Ift geſtorben 

Sonjtantisopel, 8. Jaunar. (P. T. A.) 
Der G.ogweſir iſt eruſtlich erlcantt, 


Zur Motſtandslage. 


Petersburg, 8. Januar, (P. ZN) Vom 
roten Kreuz“ ſind drei deſlliche Ablellungen 
nach dem Turgai-Gebiet und eine nach dem 
Orster Kreis abtommandiert worden. In Oren⸗ 
burg und Bugulm find Speiſehallen für 1000 
und 500 Perſonen erbffnet worden. 


Zum 300 jäihrlgen Jublläum des Hauſes 
Momanow. 

Kiew, 8. Jaunar. (B. T.. A.) Anläßlich 

des 800 fährigen Jubiiaums des Hauſes Roma 

new hal die Umaller Laubſchaft 250 mol. fe 


Stellung Ruß⸗ 


ein Denkmal in Roſtroma und 250 Mol. für die 
Ralhebrale in Petersburg aſſianiert. 


Sturm. 


Sotſchi, 8. Januar. (P. T. A.) Bereits 
feit 24 Stunden wiltet ein befliger Slurm. 
Der Dampferverkehr mit dem Süden iſt unter ⸗ 
brochen. 

Aſtrachan, 8. Januar. (P. T.. A.) gur 
Auſſuchung der von einer Eisſcholle ins offene 
Meer geirſebenen Fiſcher der Anſſedelung Lagaut 
wurde aus Pelrowst eln Eisbrecher abkom⸗ 
mandlerl. 


Erdbeben. 
Tiflis, 8. Januar. (B. T.-A.) Um 10 Uhr 
morgens iſt hier ein ſtarkes Erdbeben verspürt 
worden. 


Herbettes Beförderung. 


Paris, 8. Januar. (Spez) Im henligen 
Miniſterrat wurde bei dem Diplomalenſchub der 
Chef des Kabinelts im Miniſterium des Aeußern, 
Herr Herbette, zum Geſandten 2. Klaſſe ex 
nannt. Dabei wird bemerkt, daß Herbelte angen⸗ 
blicklich vierzig Jahre alt iſt und zweiundzwan⸗ 
zig Johre lang im diplomatiſchen Dienſte ſteht. 
Er begann feine Lauſpahn in Berlin, als ſein 
Valer dort Bolſchafter war und hal Paris jeit 
dem Jahre 1896 nicht mehr verlaſſen. 


Bankkrach. 

Paris, 7. Januar. (Spez.) Ein neuer 
Banktrach wird aus Le Maus gemeldet, wo dle 
Bank Gomme mit einem Paſſivum von 1,125,000 
Franken Kente ihre Zahlungen eingeſtellt Hat, 
Bohlreiche kleinere Geschäftsleute find durch die 
Bahlungseinſtellung ruiniert worden. sh 


Eiſenbahuuuglück. 

Paris, 8. Januar. (P. T. A.) Am Abend 
lollkdierte bei dem Auſterlitzer Bahnhof ein Zug 
dey Stadtbahn mit einer Lokomotive. 30 Per · 
ſonen find verwundet worden. Die Schuld 
au dem Unglück trifft den Weicheufteller. 


Begrüffung des Köulgspares. 


Waris, 8. Januar. (Spez.) Der „Temps“ 
glaubt zu wiſſen, daß eine Diviſlon Kriegsschiffe 
der Miltelmeerflotle ſich nach Gibraltar begeben 
wird, um bei der Mlickkehr des Königs von 
England den Gonveräu dort zu begrüßen. 


35,000 Fraucs im Bieter verloren. 


Paris, 8. Jaunar. (Spez.) Auf dem Wege 
zum Lyoner Bahnhof ließ geſtern eine Frau 
fünſunddreißigtauſend Frauls in Wertpapieren 
in einer Droſchle liegen. Der Kutſcher des 
Fialers wird von der Polizei eifrig geſucht. 


Ein Hafenſpeicher abgebrannt. 


Marſeille, 8. Januar. (Spez.) Geſtern 
abend vernichtete eine große Feuersbrunſt eines 
der größten Warenhäuſer an den Nals von 
Marſeille, in dem für mehrere Millionen Fran ⸗ 

Baumwolle, Getreide und andere Sachen 
aufgeſpelchert waren. Durch das Feuer waren 
mehrere beuachbarle Fabriten ſehr bed to ht. Edenſo 
das ganze Stadtoierſel. Ein Jeurcwehrleutuaut 
iſt ſchwer verlegt worden. 


Einbrecher erſchoſſen. 


Amiens, 8. Januar. (Spez.) Ein Ein⸗ 
brecher, der das Schloß Luchenx heimſuchen 
wollte, fand dabei ſeinen Tod. Die Frau des 
Schloßbeflzers wurde durch das Geräuſch ges 
weckt nnd ſah den Einbrecher über die Garlen⸗ 
mauer ſteigen uno in den Hof eludringen. Sie 
weckte ihren Gallen und ihren Sohn, die ſich 
beide mit Gewehren bewaffuelen und in die 
Rüde gingen. Dort fanden fie den Einbrecher 
vor, auf den ber Sohn des Hauſes ſoſort jeht 
Gewehr abſeuerle. Der neunundfünſziglährige 
Einbrecher brach ſofort tod nieder. 


Bankkrach. 

Lyon, 8. Januar. (Spez.) Die Nelhe von 
uf ammenbrüchen von Provinzbanken, die dieſer 
Tage gemeldet wurden, iſt um einen weiteren 
vermehrt worden. Eine mit fünfgunderttaufend 
Franken Kapital von einem Herrn Brun gegrliu 
dete Dank war vor Kurzem durch einen Auge ⸗ 
ſtelten um zwelhunderlfünfzigtaufend Fraulen 
geprellt worden. Da der Direktor der Bank 
befürchtete, beim Bekanntwerden dieſer Taſſache 
würden ſich die Kunden der Firma beunruhligen, 
fo unterlleß er eine Anzeige. Nichts deſto weniger 
drang das Gerücht von der Unleeſchlagung in 
die Oeffentlichkeit. Geſtern wurden die Ge⸗ 
ſchäftsrume der Baut förmlich geſtürmt, ſodaß 
dem Leiter der Bant nichts anderes übrig blieb, 
als ſeine gahlungsunfäbigkelt einzugeſtehen. Es 
find durch dieſes Falliſſement ungefähr zwei 
Millionen Franken verloren gegangen. Wieder 
lagen meiſtens klemme Sparer den Schaden 
davon. 

Nilroglyzerin Exploſton. 

Lille, 8. Januar. (Spez.) Ju dem Dynamit 
lager der im Bau befindlichen Kohlenzeche Bou · 
vign les im Departement Pas de Calais explo⸗ 
dierten zwanzig Kilogramm Nitroglipzerin. Zwel 
Grubenardeiter wurden getölet. Der Sachſcha⸗ 
den iſt bedeutend. 

Viſcherbobte im Sturm. 

Lorlent, 7. Jauuar. (Spez.) Auf dem 
Meeere hat plößlich eln ſehr Hefliger Sturm 
eingeſetzt. Alle Fiſcherboote find noch auf dem 
Meere. Man fürchtet, 
falle ſich erelguen. 

Die Strelkla ge. 


Geülſſel, 8. Ianuar, (Spez.) Ark Wen 


wird aeweibet, daß die Lage im Giscilgesieh, 


geprilft 


daß zahlreiche Unglücks⸗ 


Aut Nobzer : Beuung. I e 
die ſich anſchelnend gedeſſert Kalle, geſpalenler 


veworben it, als ſemals vorher. Die ſozic⸗ 
liſuſchen Grubenarbeiter haben zwanzigtauſend 
Franken geſammelt, um im Widerſtande verhar⸗ 
ten zu lönnen. Bis fetzt iſt zwar alles ruhig 
geweſen, aber geſtern Abend fand eine rohe 
Berſammluna ftatt, in deren Verlauf die Vor⸗ 
ſchläge der Grubenbeſiter im Gebiete von Mons 
wurden. Die Vorſchläge der Gruben ⸗ 
beſſtzer gehen dahin, jeden zweiten und vierten 
Sonnabend im Monat die Löhne auezuzahlen, 
auſtatt am Erſten und Flnfzehnlen. Sollte bas 
angenommen werden, — ſo rechnete man in den 
Rreifen der Fabrilbeſſtzer, — fo würde der 
Streit beendet fein, Es iſt jedoch geſtern Abend 
zu keiner Eutſcheſdung gekommen. 


Hafenarbeiter · Streik. 

London, 8. Jauuar. (Spez.) Heute find Im 
Londoner Freihafen hun dert Halenarbeiter in den 
Ausſlaud getreten, weil angeblich ihre Löhue ge · 
al. denen auderer Hafenarbeiter ungenügend 
ind. 

Ungünſtiges Kanalwetter. 

Dover, 8. Januar. (Spez.) Auf dem Nas 
nal herrſcht ein ſturmarliger Wind. Der Aus⸗ 
bruch eines heftigen Sturmes wird befürchtet. 


Eiſenbahnunglück in Italien. 
Mom, 8. Januar. (Spez.) Zwei Elſeubahn 
11 find heute morgen in der Nähe der Station 
rucca San Gazciano zufammeugeſtoßen. Fünf 


Perjonen wurden getdtet, siebzehn verletzt. Wei⸗ 
tere Einzelheiten fehlen. 


Beftzafung portugleſiſcher Kirchenfürſten. 
Liſſabon, 8. Januar. (Spez.) Der Miſchof 
von Algarve ift ebenſo wie der Palrfarch von 
Liſſabon beſtraft worden. Die Zeltungen berich⸗ 
den, daß alle Miniſter und öffentlichen Behörden 
ihre Beamten aller Ralegorien aufgefordert ha⸗ 
ben, zu erklären, warum ſie am 1. Januar dem 
Patrlarchen einen Beſuch adgeftattet haben. 


Beſetzung der Halbinſel Sinai durch 
engliſche Truppen. 

Ronftantinopel, 7. Januar. (Speß) Die 
engliſchen Truppen haben endgültig die Halbe 
infel Sinai beſetzt. Die Beſeſtigungsarbeilen 
werden ſofort begannen werden. E; iſt für 
dieſe Arbeiten nur eine kurze Friſt augeſetzt 
worden. 


Iugentgleiſung. 
Neadwing (Staat Mineſolia), 8. Januar. 
(P. T. A.) Jufolge der hier herrſchenden freie 
gen Kälte plahten heute einige Elſeubahuſchluen, 
was zur Folge hatte, daß ein Bug enigleilte: 20 
Perſonen trugen Verletzungen davon. 
Zum italieuiſch · tuokiſchen Rrlege. 


Rom, 8. Jannar. (P. T.-A.) Die Spenden ⸗ 
ſammlung zugunſten ber Familien der gelbteten 
und verwundeten Krieger in Tripolis ergab bis ⸗ 
her 2.9 18,000 Vite. 

Port Said, 8. Januar. (P. T. . A.) 
Hler eingetroffen iſt heute der engliſche Kreuzer 
„Belorus“ 

Kairo, 8. Januar. (P. T. u.) Der Chedlve 
iſt nech Solum abgerelſt, um durch persönliche 
Gegenwart die Zugehbrigtelt Solums zu Aegypten 
lundzutun. 

Alegaubria, 8. Januar. (P. T. A.) So · 
fort nach dem Eintreffen des eugliſchen Kreuzers 
„Suffolt“, dem die Wahrung der Neutralität der 
Agypliſchen Gewaͤſſer Übertragen wurde, find bie 
italieniſchen Kreuzer, die über einen Monat hier 
treuzten, abgedampft. 

Zur Revolution in China. 


Schanghal, 8. Januar. (P. TU) Die 
Telegraphenverzindung mit Hantau Aft unter ⸗ 
brochen. Gerllchten zufolge begann ein Geſecht 
In Schanghai herrſcht Ruhe. 

Die Peſt in Marokko. 

Ca ſablanca, 7. Januar. (Spez.) Sit 
Abd es Selam el Foſchar, der neue Paſcha der 
Aſemmur, iſt mit einer Aborbnung Vornehmer 
ſeſnes Stammes nach Sidi All angekommen, 
um von den Behörden Mittel und Wege zu em 
langen, die Peſtepidemle, die in Dulkala wiltet, ein 
zudämmern. 

Geſtändnis. 

New Mork, 8. Januar. (Spez) Aus Boften 
wird gemeldet, daß der dort in Unterſuchungs⸗ 
haft befindliche Reverend Clarenes Richeſon eine 
neftanden hat, Fräulelu Avis Linnell, die im 
Ditober vorigen Jahtes in einem Badezimmer 
der Chriſtlichen Frauenvereinigung tod aufgefuu⸗ 
ben worden war, vergiftet zu gaben. 


Ein eutſetzliches Drama. 

Reto Pork, 8. Jauuar. (Spez) In einem 
Haufe des Neew-Dorler Cgineſeuvlertels hat ſich 
zeſtern ein eutſetzliches Drama abgeſpiell. Die 
Mitglieder dreicr chineſicher Familien lieferten 
ſich verſchloſſenen 
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mm fofortigen Antritt geht 


2 - 3 
Teen. Der Kampf, bei bem Nevotver- unt 
Gewehrſchſſſße abgegeben wurden, dauerlenahezn ein 
Stunde. Auch mit dem Meſſer hatten ſich pie 
willenden Slrelter bearbeitet. Ale endlich di. 
Pollzel, nachdem fie eine Tür eingeflofien, hatte, 
eindringen konnte, fand fie zwei Leichyänte un 
zahlreiche Verletzte vor, von denen dle meiſte n 
ihre Verwundunzen nicht überleben bürften. 
Die Haupturheber der Mordlalen, konnten fl 
füchten. e 
Der Laudebparteltag der Demokraten 
Nein Pork, 8. Jannar. Dos nationale b. 
mofraliſche Komitee wirb ſich Über mort 1 
Waſhinglon verſammeln, um Tag und Sn fi 
den Landesparteiſag der demolraliſchen Hartei 
ſeſtzuſetzen, auf dem die Kandidaten der Parte 
für die Pröſideniſcheft und die Wipeprälident 
ſchaft der Vereinigten Staaten ernannt werben 
ſollen. Belanntli; . der Lande parleltag der 
Tcpublilaniſchen Partei auf den 18. Juni nat 
Chicago einberufen worden. : bey 
Gefälichte Aktlen. 1 8 
New erk, 8. Januar. (Spez.) Sure 
Howihorne, der Sohn eines belannten Scheiſ 4 
ſtellers ſowie ein ehemaliger Bürgermelſtee son 
Boston, Quincy, find geſtern verhaftet worden! 
weil fie Mineuattien geſälſcht haben. Ihe T. 


war recht einträglich? nicht weuiger als bie 
Millionen Dollar hallen fie gewonnen. e “ 


Abflug vom Ozean · Dampſel. 1 


Meio Hort, 8. Jannar. Der Flieger Bist 
Robinſon, der einen dune eh 
nupt, beabſichligt, vom Deck des Daſapfer z 
„Amerila“, der ſich augenblicklich auf dem Wege 
von Hamburg nach New. Pork befindet, alfzuflte 
nem, ſobald biefee Dampfer in der Nähe di 
New Norker Hafens angekommen MM, Noblufen 
hofft, in einem öffenllichen Parke zu lauen. °* 

Flugzeuge für Kriegsſchiffe 

Waſhington, 8. Januar. Das Marifle⸗ 
departement hat deſchloſſen, alle Kriegsſchiſfe dei 
amerilauiſchen Marine mit Flugzeuge dasz 
ftatten. Der jegige Typ der Zweldecker wir 

doch für ungenügend gehalten. Das Marine 
epartemeut hat darum einen veräuderten Ty 
eingeführt, der geſtattel, von Deck abzuſtlegen.) 
Die Maſchins iſt mit Pontons ausgerliſtet. ' 


Fremdeuliſte. 


Hobel Birte ria, Nit 
Stultzert, Arugipj und Lewisek! — 
— Sanin, Bild — Gürelm, M 
ngen, Fapzaustt 


Aiſchlnſew, Lelpetom — Dabant, Siepiedt, N 
Nlebzwiebzet — Warſchan. 


Baummoll - Bericht: 


Zulegramme ven Horny, Hemelsyt de. 
Daumtullmaller Olverpeol, „„ 
Vertreten durch . AU. Rauch u. in 
Eröffnungs⸗Notlerungen - ; x 
Sinerpool, 8 Sanuer 191%. 2 
Jasnar . . . DIE Jill 00. 33 
Januar Februag . 315 Julius.» - 


Fiber Ni «iu BIT Augaſt Eoptember. 587 
März April, die September / Oktober. 5 
. Ba 
N 


Mal Oeder November - 22 
ald se 


915 Rovemden/Depimder . 
Zendens: Retig. 
Börsenberichte 
Ausläudiſche Börſeu. 7 1 
N Werl er 
Uuszahlungen anf St. Pelscabuen 7 HT) 
A. Wee: eee 100 60 
Vel 100 d y 15 
. Kreditbiſlels. 
Pelbalslston t. 7 „ 


Tendenzt Schlaß titten, 
Par 


Uutzahl. a Pelsuad. wWelniimalpzels, 
” „ e e Natuaprelg. 
4% Stadtareule 100 „ # 
4% ANuſſiſce Linielge 1000 
8% Beetijitate der Meute! 1906. 
welbatolstous 


Teubeugt feh- 


Ualelte 1000 
17 Er Mf, Aae 100 = 
Tendenz: wublg 


ei 
4% Muff. Makel 1808 
er en Ruf Nahe 100000 ” 


8% Mufifge Anleihe 190. 
Direkten 


Großes Theater. J. Sandberg 
Dienstag, den D. Jcnzar 1018. 
erte Gaßtſplel der Sefaunten dramaliſchen Säbaaſplel, 


wich Kent Wabia Epstein in dem Drama von 
Worbin ; 


Katie 


279 
l 


47 VE 95321 
4857 
101 =. ci 
3 32 ip: 
3,15 m 53 5171 

2 15 
i 


\ 


Golt dem Allmächllgen hat es gefallen, Montag, ben 8. d. M. früh / Uhr, meine inniggelieble Gatlin, uuſere herzensgule Mutter, Schweſter, Schwiegertochter, 


nrie Belom geh. Stenzel 


nach kurzem aber schwerem Lelden im Aller von 33 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Januar, um 2. Uhr nachmitlags, 
vom Trauerhauſe Fabryezuaſtraße Nr. 18 aus, auf dem evangeliſchen Friedheſe ſtalt. 


Tante und Couſine 


Pabkonſce, den 9. Jannar 1912. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


1896 
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PUGEROR DOLL. NFO 2 TOPTORUN. 


16 HABapA 1912 rona oroiners mes ONMECCHI D IIepenzerik sarıss manoxons Odmeersa „TMTPb 0% saxonoms 
35 enbnymmie moprst: KOHCTAHTHHONONB, MAPNAHENTBI, CMHPAY BEUPYTB A00Y, NOPT’B-CAUNEB, CVP, 
TIREIIY, XONEHNY, IUEUBBYTO, AH, MACKATB, BEHTEPB-ABACCB, AHHTE, BYINHPB, MOXAMMEPY, 


BACCOPY x oöparzo, 


Kpom$ brmenepeancnennETXY TOPTOBB rp MoryT% GEB TPERMMaemEr Au ornpannenia r BATNAMB, V nepe- 
ıpyszom 55 BACCOPB, npz eng Öyners BSHUa r oo NONONHHTENBHAI nnara, COOOPASHO CTOHMOCITH MOCTABEH IPYSOEL or 


Baccopkr no p. Tarpy: 


Hapoxons sro pH taerR naccamnp˙οα A TPY3EL BO BCEXB MEpSTHCHEHHEIXB noprax. 


83 cbBHiIA mpocaTs oÖpamarsca; 


B25 E PoOoOC OTE: 


BY OIECCB »5 Kommepsecrym wacrs Pnannoſt Kortopsr O6mecorra (NarmepoHoscHas yıuıa, moss M 1.) 
Br Arenrcrsaxs OGmecrba: D MOC RB (Cpexsie Toprozzıe, Panzr monstane N. ft, mporas» mepksz Bacunig Bramerkaro), 
»5 O-IIETEPBYPT'B (Bacunseroriä Ocrpose, Hzronaescran HaßepemHaa, nous N 29) 
»5 BAPIITABB (Toproszurk Lots „Bparsa Zenangonrr) Mapmanzonckaa M 136; 
»5 NONSH (Toprossık Moms' „Bparss Seusmaosur‘) Msbısuar NE 22; 
* KIEBB (Huxonaezeras, none M 3). 


sarpaı zmıuısü: 


B aremcıBax» O6MecTBa BEIMEJRABAHHETS BATPAHHTHRITE TIOPTOBE. 


Rponck cero pelica #5 1912 rony Oyayr» cosepmensr eme rpm pelca 3% Hepcngexit Zammr ch OTxonoNSs u85 Opecont 


14 Mapra, 11 Asrycra x 2 Oxraöpe, 


Das Alleſten-Amt 
der Lodzer Bäckermeiſter-Znnung 


being! hiermit zur allgemeinen Kenninſs, daß am Donners ; 
g, den 11. Jaunar a. er,, nachmittags 5 Uhr im Innungshauſe, N 
I, dle übliche 


Er 


ſaliſtüdet. 
ge Tages-Ordunng: 
1 2 ung des Protokolls v. vori. Sitzung. — Ea. Bericht — Enſcchrelbung 
ringen. — Anträge der Mitalteder. — Fre wrechung von Lehrlingen. 


fir Scum ede 


Koks 1. Eentralke zung 
Antracyt 


empfiehlt das Handelshaus von 


Jöxef Wöowliski, Lodz, Fin e 


ürberſetzungen und Korrespondenz 


aller Art iu polnlicher, zuffiifer, engillher, deulſcher und tranzoſiſcher Sprache 


eich gt bei 
3 re 


W. B. Caller 8 X, Obermül'er, ==: 


Marian, Marſchalfswskaſr. 125, WW. 6. Zei. 150—78, 123- “8. 
au 


Mebalteur und Heranägeber . Drewing 


In der Privat-Schule R. Ziebart 


Petrikauerſtraße Nr. 154, 


werben Knaben und Mädchen jederzelt aufg⸗nommen m für die erſten 
8 Klaſſen aller mittleren Lehranſtalten vorbereitet — Daſe öſt find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 
Webmeiſter⸗Deſſinateur 


aus der Tücher und Strich waren Brauche (auch Pale ols), gegenwärtig 
in ungelündigter Stellung in größ. Wollwaven/adeit, ach ver 1. Fecher oder 
ſpüter Engagement bei beſcheld. Auſprüchen. Off. unter „Deſſinateur 7“ lu der 
Exp. der Ng. niederzulegen. 278 


85 


flirte Haan 


(CThriſt), in erſiklaſſigem Hauſe der Manuſaflurwaten - Braucht angeſtellt, wu uſcht 
ſich eu verändern. Bell Offer sub Lü an Ne Erb. der NJ. erbeten. 

Ein In lerſienſchneider, der durch 3¼ 0 
Jahre an F. Rätlger geliefert, uimmt 
jegt ſelbſt Bestellungen von 


Intarsien 


nech Nuſter, Modell. Zeich mung ſehr 
bing entgegen, alle Tage euer Senntag. 
A. WEISS, Brjegewaftr. 4, 28. 3 

im Hoſe. 


Zu vergeben 


VERNICHTET HÜRNERAUGEN 
RADIKAL« 


MDSDLin 


REINHERZ 
VOR NATWANMUNG WIRD GEWARNT 
zu ne RT UESERALL 
‚ID Porcancre 24 9 


Röl. 18000 


gau) oder geteilt anf erſte Pppolber 
ob € Vermſiilun zu vergeben. 
Nadärts Ramlennaſtr. Nr. 1 bartrte 


Spenaun 


Ladeneinrichtung 
fol. ver ſchled. Gegenſtündt. umzlehungs⸗ 
halber billig zu verkaufen. Za manzka⸗ 
Ss 46, Wohnung 1. Tiglich bie 


an verkaufen 


eirta 3 Morgen Land, Haus mit Aue 
behör bei Lodz gelegen. Ba g 
in der e der Ng. 


:0r.$.KANTOR 


Spezialarzt für Haut und oe 

ente de Kranheiten 
Rröllahrahe Ne. 4, Telephen 19-41 
Licht⸗ und Möntgentabinett, Endo- und 
Cyftocopſe Nieren- und Dlaſentrauf⸗ 
hellem). Bel pr Ehrlich-Hatg 

800 obn, Berufsſtörung. 
Kraulenemp ans täglich don 8—2 Uhr 
vnd ven 5 —9 Uhr. 12097 


Für Tawen beſonderen Warteummer 


r. L. Prybulski 


fr „ #Roimetit-, 
Deer, Meneriiih 


dar Da 
die n ler abends. 13711 


e wird eine gebrauchte, aber nech 


3000 Abl. 


In cem Buftonde befindlich. jewerjefte 
fofort auf ſichere 8 


Hanne 
unter „3000 A. ©." au be 


bis. BL. ae 


010is fab e 


Or. L. KLATSIDHKIN 


s 


Einige elenan e 


Koffer 


am ber kaufen. RonftantineriStenfe, 75 
0 ee 


Nenn 4 Das 


HOTEPATB,0BOR NAsttOprE, su tAA- 
BEN ROATIME TMOEH e 
Hameamia onarononatz 5 
TAROROR ne don alu. 232 


E. Wohnungs-/ingehote wee ee 


Ein Saal 


füe wollene Meifteret zu ver mleten 
Offerten mise „S. B.“ en de Ep. 
I. erbeten” 


Ein Laden 


wie ein großes Balksnyimme mit 
Rüde und 1 Bimiker und Kah ſoſort 
b fig an vermieten, mie 22 52 


En Laden 
Belrltazerfte. 0 [Eingang von der Pos 
iubnjewaſtr. 4), Hel, it big zu er, 
mieten. Zu erlagren beim Wächter 
det Hanel. 120 

ic ſrenndliches 291 


Zimmer 


mit aber ohe Möbel au eine @ 


Zwel Feont immer 
Küche, auch einzeln, 95 
mit Beguemlichte 

tt oder don 13. J. 


attons- Schneüpreſſentruc „Neue Lodatc Beuung“ 


